





DaB die

MEMBR A

pever Krieged-und Domainen-Cammern,
und bever
JUSTITZ-COLLEGIORUM,
audb
alle diefenigen, die s Adminiftration dey Juftitz
Beftellet (in,

vort fhren Subalternen, degg(fidyen von Beamten, Stads- Commerern,
Rendanten, bnigl. odet Publiquen - Gefder, Kauff-Leuten und Juden

meder

anf SRedfel, nop  Sbligation

pder Bdyein,

febnen follen.

d. d. Berlin, den 20, Merg. 1752,
TMagdeburg, Dructts Nicolaus Sunther, KonighPaeu, privil. Hefbudsdr.
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"m‘g in greuifery Sovageaf 3u BWrane

Denburg, ded Heiligen Romifdhenicichs Eve
Cammerer und Ehurfiirft, Souverainer und Oberfter
Hersog von Schlefien, Souverainer Pring von Oranich,
Neufchatel und Vallengin, tie aud) der Grafidhaft Glas,
in Geldern, su Magdeburg, Cleve, Jiilich, Berge, Stettin, Porms
mern, ber Saffuben und Wenden, 3u Mecklenbueg und Sroffen
Hevbog, Burggraf su Nuienberg, Fieft su Dalberfiadt, Minden,
Samin, Wenden, Schiverin, Raseburg, Oft-Friesland und -
Moers, Graf su Hobengollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hobenfiein, Tecklenburg, Schtoerin, Lingen, Biihren und Lchrs
dam, Herr su Ravenfein, dev Lande Roftod, Stargardt, Lauens
burg, Biitot, Arlay undBreda, 2., b2
Lhun




Thut Eund unbd figen hiemit su tiffen, daf Wir das in
Anfehung Uniever Kricges - ind Damainen-Sammern ift votis
gen Beiten ergangenc Berboth, nady weldyem die Membra
beverfelbert, von denen Subalternen, Beamten, Stadts
Sdmmerern, und Rendanten Konigl. oder Publiquen-
Gelver, unter weldyem Vormwandt ¢s audy fey, quf Wedyfel,
Obligation, ober Sdyein, das gevingfte an Gelde gu lehnen,
und gu ecborgen fich nichyt unteenchmen follen, nunmehro nidyt
nue ernieuett, fondern audy auf bie Membra dever gefammeen
Jufticz - Collegrorum, nidytweniger aite biejenigen, dic mit
Adminiftration der Juftitz juthun haben, aus hochfreiges
ner Betvegung gerichtetund noch dainexrendiret bhaben, dag
fammtlidyen vorgedadhten Unfern Bedienten das @eld- Aufnehs
men bey Kauff» Lenten und Juden gleichfalls ganslich verbothen
und unterfaget fepn folle.

Denen Membris dever Krieges-und Domainen - Sams
meen wnd dever Juftiez-Collegiorum, nidyt weniger ale
Ien benenjenigen, die su Adminiftration per Juftitz beftel-
let find, Befehlen Wit alfo hicmit und Keaff diefes fo gndbig
alg erufifid), binfiibre von ihren Subalternen, desgleichen vor
Zeamten, Stadt - Gdmmerern, Rendanten fonigl, ode
Publiquen- Gefver, Rauff,Seuten und Juden, nidye das gerings
fte unter toeldhem Praetexc es aud) fey, weder auf Wedhfel, nody
Obligation, ober Sdyein, an Gelde aufsunehmen, gefralten
danu, falls dergleichen dennod) gefehehen follte, {omobl derjenige,
- Dev dag Anlehu gegeben, als der Empfanger, harte Beahudung
gu getvdrtigen hat, ‘

Wornad) fid) manniglidy, befonders die Membra derer
Srieges - und Domainen- Cammeen und Jufticz-Collegio-
rum, audyalte diejenigen, diesu Adminiftration ver Jufficz
beftellet find,gehorfamft su adhten, die Collegia feloft aber darauf
nadybriicilich su hatten, und die Officiales Fifci, damit diefe
Unjerebodhfee Intention aufredit ehaltentoerdenmige, fleipig
suinvigiliven, audygegendic Contravenienten ihres Ams
£e8 wabrgunehmen haben, . - =

‘au




S Unferm: General-Ober s Finans- Krieged :umd Do
tainen- DireCtorio, haben IBiv tibrigens dag BVertvauen, ¢8
foeede Daffelbe unter fich genant und alles Erenfies davauf halten,

| baf dergleichen Geld-Aufuehmen vou deffen Membris gleidy-
Hi { ! falis unterlaffen erde.  Uhrfundlich unter Unfever hichficis
['f ‘ genbindigen Unerichrifit und aufgedvucitem Koniglichem Jny
bEe | Siegel,  Geben Derlin den 20, Martii, 1752.

9, O.0, Bieredt.  S.9, Soceeji.
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Fa bkarte #13

in, ben 20, Merk. 1752,
18 @Suntbm KoniglPeug, prwtl fpofbud)brc




	Edict, daß die Membra derer Krieges- und Domainen-Cammern, und derer Justitz-Collegiorum, auch alle diejenigen, die zu Administration der Justitz bestellet sind, von ihren Subalternen, desgleichen von Beamten, Stadt-Cämmerern, Rendanten, Königl. oder Publiquen-Gelder, Kauff-Leuten und Juden kein Geld, weder auf Wechsel, noch Obligation oder Schein, lehnen sollen
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